
 

Postfach 71 45, 24171 Kiel  |  Telefon 0431 988-0  |  Telefax 0431 988-3805  |  Poststelle@jumi.landsh.de  |   

www.mjke.schleswig-holstein.de  |   

E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente. Das Landeswappen ist gesetzlich geschützt. 

 
Ministerium für Justiz, 

Kultur und Europa 
des Landes Schleswig-Holstein 

  
 
 
 

 Ministerin 

An den Vorsitzenden des  
Europaausschusses des  
Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Peter Lehnert, MdL 
Landeshaus 
 
Kiel 

 

 
 

Kiel,  6. Dezember 2013 
 

 
Bericht über die Sitzung des Vorstandes der Nordseekommission (NSC) 
am 24.10.2013 in Bergen (Norwegen) 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

auf Grund anderweitiger Verpflichtungen konnte ich an der jüngsten Sitzung des Europa-

ausschusses nicht persönlich teilnehmen. Daher möchte ich Ihnen den anliegenden 

schriftlichen Bericht über die o. g. Sitzung der Nordseekommission zur Kenntnis geben. 

 

Gern bin ich bereit, hierüber auch mündlich in einer der nächsten Sitzungen des Aus-

schusses zu berichten. Ich gebe dabei allerdings zu bedenken, dass zu den in diesem Be-

richt ausführlicher dargestellten Themen vor der nächsten Sitzung des Vorstandes der 

Nordseekommission am 12.03.2014 kein neuer Sachstand berichtet werden kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Anke Spoorendonk 
 
 
Anlagen: 1  
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Bericht über die 63. Sitzung des Executive Committee (Vorstand) der  

Nordseekommission (NSC), 24.10.2013, Bergen/Norwegen 

 

 

Seit Juni 2012 wird der deutsche Sitz im NSC Executive Committee von Ministerin Spoo-

rendonk wahrgenommen (Stellvertreter: Hermann Kuhn, Mitglied der Bremischen Bür-

gerschaft). An der jüngsten Sitzung NSC Executive Committee am 24.10.2013 (Bergen/ 

Norwegen) hat Ministerin Spoorendonk teilgenommen. Ein Vertreter aus Bremen konn-

te nicht anwesend sein. 

 

 

Zusammenfassung: 

Im Mittelpunkt der Sitzung stand die Fortsetzung des vor einem Jahr begonnenen Re-

formprozesses zur Struktur und Arbeitsweise der NSC. Dieser kontinuierliche Reform-

prozess ist wesentlich von der Initiative des NSC-Präsidenten Ole B. Sørensen geprägt. 

Dieser behutsam, aber beharrlich geführte Prozess soll erkennbar alle Mitgliedsregionen, 

aber auch die individuellen Mitglieder des NSC Executive Committee auf dem Weg hin 

zu einer schlagkräftigeren und politischeren Ausrichtung der NSC mitnehmen. In Bergen 

wurde der zweite Reformschritt gestartet, der auf eine stärkere und vor allem politische 

Einbindung der Mitglieder des Executive Committee abzielt. 

 

Allerdings wurde zwischenzeitig bekannt, dass NSC-Präsident Sørensen sein Amt zum 

Jahresende zurückgeben wird, nachdem er bei den dänischen Regionalwahlen (am 

19.11.2013) nicht erneut in den Regionsrat Nordjylland gewählt worden ist. Bis zur NSC-

Jahresversammlung (Juni 2014) wird sein Stellvertreter John Lamb (Southend-on-Sea/ 

England) als Übergangspräsident fungieren. Ob und inwieweit der interne Reformpro-

zess durch diesen unerwarteten Personenwechsel beeinträchtigt werden wird, kann der-

zeit nicht abgeschätzt werden. Das NSC-Sekretariat, das üblicherweise von der Heimat-

region des jeweiligen NSC-Präsidenten gestellt wird, wird bis zur Jahresversammlung 

weiterhin von der Region Nordjylland vorgehalten. 

 

 

NSC-Arbeitsgruppen – Aktionsplan 2013/2014 zur NSC-Strategie „North Sea  

Region 2020“: 

Zuletzt hatte die NSC-Jahresversammlung („Annual Business Meeting“, 13.06.2013, 

Halmstad/Schweden) den vom Executive Committee vorgelegten Vorschlag für einen 

Aktionsplan zur Umsetzung der NSC-Strategie „North Sea Region 2020“ formal gebilligt. 
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Dies beinhaltet auch eine Fokussierung der Arbeit der NSC-Arbeitsgruppen („Thematic 

Groups“) auf vier Handlungsfelder der NSC Strategie 

 Managing Maritime Space 

 Increasing Accessibility and Clean Transport 

 Tackling Climate Change 

 Attractive and Sustainable Communities 

sowie das arbeitsgruppen-übergreifende Querschnittsfeld Promoting Innovation, 

Excellence and Sustainability. 

Hierzu waren in dem im Juni beschlossenen Aktionsplan von den einzelnen Arbeitsgrup-

pen Kernmaßnahmen („key activities“) erarbeitet worden, die in 2013/2014 schwer-

punktmäßig bearbeitet werden sollen. 
1
 

 

Grundidee dieses Aktionsplans, der regelmäßig fortgeschrieben soll, ist die Mess- und 

Überprüfbarkeit der erzielten Arbeitsfortschritte, um bei der jährlichen Überprüfung neue 

Kernmaßnahmen festlegen bzw. gescheiterte Kernmaßnahmen durch andere ersetzen 

zu können. Zu diesem Zweck waren zur jüngsten Sitzung erstmals Arbeitspläne der Ar-

beitsgruppen vorgelegt worden, die eine um Indikatoren erweiterte Liste der Kernmaß-

nahmen des Aktionsplans 2013/2104 abbilden.
 2

 Sie wurden nach längerer Aussprache 

vorerst gebilligt. Eine erste Überprüfung des aktuellen Aktionsplans 2013/2014 soll be-

reits bei der nächsten NSC-Jahresversammlung (Aberdeen, Juni 2014) erfolgen.  

 

In der Diskussion wies Ministerin Spoorendonk darauf hin, dass die Zahl von Kern-

maßnahmen bei einzelnen Arbeitsgruppen noch sehr umfangreich sei, und sie mahnte 

eine realistischere Auflistung für eine tatsächlich messbare Abarbeitung innerhalb der 

verbleibenden Zeit an. Darüber hinaus regte Ministerin Spoorendonk an, dass die Ar-

beitsgruppen auch Entwürfe für politische Positionspapiere des NSC-Executive Commit-

tee eigenständig erarbeiten sollten, sofern aus fachlicher Einschätzung der Arbeitsgrup-

pen ein geeigneter Zeitpunkt oder Anlass dafür in Sicht sei. Dies wurde von mehreren 

Mitgliedern in der Diskussion unterstützt. 

 

Damit ist der erste Teil des vom NSC-Präsidenten verfolgten Reformprozess von Struk-

tur und Arbeitsweise formal vorerst abgeschlossen. Dessen Erfolg wird erstmals bei der 

NSC-Jahresversammlung im Juni 2014 bewertet werden können. Demgegenüber waren 

die von den Arbeitsgruppen vorgelegten Berichte noch stark im Stil der früheren Tätig-

keitsberichte abgefasst. 

 

                                                
1
 Zu Hintergründen und Perspektiven des auf der NSC-Strategie „North Sea Region 2020“ aufbauenden  

NSC-Reformprozesses wird auf die zu den beiden vorangegangenen Sitzungen des NSC Executive Com-
mittee übermittelten schriftlichen Berichte verwiesen (Umdruck 18/1193: Bericht über die Sitzung am 
08.03.2013, Umdruck 18/1688: Bericht über die Sitzung am 13.06,.2013) 
2
 Vgl. ergänzte tabellarische Übersicht in der Anlage 2. 
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Weiteres Verfahren:  

Abarbeitung der Arbeitsaufträge durch die NSC-Arbeitsgruppen („Thematic Groups“). 

Indikatoren-basierte Auswertung durch das NSC-Sekretariat bis zur nächstjährigen NSC-

Jahresversammlung. Beschlussfassung über einen fortgeschriebenen Aktionsplan 

2014/2015 ebenfalls durch die NSC-Jahresversammlung. 

 

 

Zukünftige Arbeit des NSC-Executive Committee: 

Vorbemerkung: Bislang ähnelt die Arbeit des NSC-Executive Committee eher der eines 

Aufsichtsrates denn der eines Vorstandes. Zwischen den jährlich drei Sitzungen arbeiten 

die Mitglieder des Executive Committee nur an NSC-Aufgaben, soweit sie als Vorsitzen-

de (oder Stellvertreter) in die Arbeit der NSC-Arbeitsgruppen eingebunden sind. Die  

Außenvertretung der NSC wird nahezu ausschließlich vom Präsidenten und vom Sekre-

tariat der NSC wahrgenommen. Über „nationale“ NSC-Koordinierungstreffen in den 

Nordsee-Anrainerstaaten ist wenig bekannt. In den Sitzungen werden dementsprechend 

überwiegend persönliche Bewertungen zu Sitzungsvorlagen vorgetragen. 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt war vorab kein Papier versandt, sondern lediglich eine 

Diskussion angekündigt worden. Offenbar vom NSC-Präsidenten verfolgtes Ziel war, 

einer Abgabe von vorbereiteten Statements entgegenzuwirken. Dementsprechend – und 

für einige deutlich überraschend – wurden alle Anwesenden (einschl. Mitarbeiter und 

Koordinatoren der NSC-Arbeitsgruppen) in vier Kleingruppen aufgeteilt, um zu vier Leit-

fragen eher spontan und offen zu diskutieren. Über die Ergebnisse dieser Diskussionen 

wurde anschließend im Plenum berichtet und eine erste Aussprache geführt. 

 

Aus den Kleingruppen-Diskussionen stechen v. a. folgende Beiträge zu den vorgegebe-

nen Leitfragen heraus (Reihenfolge ohne Gewichtung): 

 

(1) Rolle der Mitglieder des NSC Executive Committee („national representatives“): 

 Vertretung der Ansichten aller NSC-Mitgliedsregionen ihres Landes – statt nur ihre 

persönlich eigenen Ansichten 

 regelmäßige Kontakte/Sitzungen mit den NSC-Mitgliedsregionen ihres Landes 

 Einbringung von Themen aus den NSC-Mitgliedsregionen in die Tagesordnung 

der Sitzungen des NSC Executive Committee 

 Ermunterung der heimatlichen NSC-Mitgliedsregionen, sich an der Arbeit der 

NSC-Arbeitsgruppen zu beteiligen (wie z. B. in Norwegen oder den Niederlanden)  

Hintergrund: Gegenwärtig sind aus einzelnen Nordsee-Anrainerstaaten in den 

NSC-Arbeitsgruppen Verwaltungsmitarbeiter nur aus denjenigen NSC-Mitglieds-

regionen beteiligt, die auch politisch im Executive Committee vertreten sind. 
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 Aufbau eines Netzwerks von kompetenten Mitarbeitern und Politikern zumindest 

in der eigenen Heimatregion, um die Arbeit mit NSC-Themen breiter und effizien-

ter aufzustellen. 

 

(2) Einbindung des Executive Committee in die inhaltliche Arbeit der NSC-

Arbeitsgruppen („Thematic Groups“): 

 Vorlage von Entwürfen für politische Resolutionen oder Empfehlungen durch die 

Arbeitsgruppen (im Wechsel) zu den Sitzungen des Executive Committee 

 Vorbereitung einer thematischen Präsentationen aus ihrer Arbeit durch die Ar-

beitsgruppen (im Wechsel) zu den Sitzungen des Executive Committee 

 Sitzungen der Steuerungsgruppen der NSC-Arbeitsgruppen („strategic groups“ = 

Vorsitzende, 2 stellvertretende Vorsitzende, Koordinator) in unmittelbarer zeitli-

cher Verbindung mit den Sitzungen des NSC Executive Committee 

 Aufnahme aller Mitglieder des Executive Committee in die mail-Versandlisten aller 

NSC-Arbeitsgruppen. 

Unbeschadet hiervon sollten weiterhin die politischen Vorsitzenden der Arbeitsgrup-

pen das vorrangige Bindeglied zwischen den fachlichen Arbeitsgruppen und dem 

Executive Committee bilden. 

 

(3) Stärkerer politischer Fokus des Executive Committee – Teilnehmerkreis an Sit-

zungen des Executive Committee 

 Stärkeres Profil der NSC in Mutter-Organisation KPKR durch vermehrte Präsenz 

Hintergrund: Entsprechend der Zahl der Mitglieder sind atlantische, mediterrane 

und südosteuropäische Themen in der KPKR im Vergleich weit stärker vertreten. 

 Einbringung von Nordseeraum-Themen in die Gremien der Mutter-Organisation 

KPKR 

 Ausgewogene Teilnahme von politischen Mitgliedern des Executive Committee, 

Mitarbeitern und Arbeitsgruppen-Koordinatoren in Sitzungen und ihren Diskussio-

nen sollte bewahrt bleiben. 

 

(4) Bessere Nutzung bestehender Kontakte/Kontaktnetzwerke in Brüssel 

 Nutzung der Brüsseler Büros von NSC-Mitgliedern zur systematischeren Be-

obachtung von Politikentwicklungen in Brüssel und zur Bewerbung von politischen 

Positionierungen der NSC (Koordinierung durch das Brüsseler Büro der jeweils 

aktuellen NSC-Präsidentschaft als „NSC Brussels Antenna“) 

 Netzwerkbildung mit AdR-Mitgliedern aus NSC-Mitgliedsregionen bzw. aus den 

Nordseeanrainerstaaten 

 Aufbau eines Netzwerks von Europaabgeordneten als „Botschafter der Nordsee-

region“ (einschl. regelmäßiger Treffen mit NSC-Präsident und seinen Stellvertre-

tern) 
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 Regelmäßige Sitzung (1 pro Jahr) des Executive Committee in Brüssel. 

 

Mit dieser erfreulich offenen Diskussion hat NSC-Präsident Ole B. Sørensen die „zweite 

Runde“ der von ihm angestrebten Reform von NSC-Strukturen und -Arbeitsweisen ein-

geleitet. Diese ist entscheidender, möglicherweise aber auch schwerfälliger als der zuvor 

beschriebene Prozess der Ausrichtung der früher überwiegend eigenständig arbeitenden 

NSC-Arbeitsgruppen, da es hier um das Selbstverständnis der politischen Vertreter im 

Executive Committee und der sie entsendenden Regionalverwaltungen geht.  

 

Immerhin belegt die Anzahl (und die quantitative Verteilung) der eingebrachten Vor-

schläge, dass die relativ offenbare Kritik des NSC-Präsidenten an den bestehenden 

Strukturen und Arbeitsweisen der NSC ebenso wie die Intention seiner Reformbestre-

bungen weitgehend mitgetragen wird. 

 

Weiteres Verfahren: 

Auswertung der Kleingruppen-Diskussion durch das NSC-Sekretariat. Daraus abgeleitet 

voraussichtlich Verfahrensvorschlag zur nächsten Sitzung des Executive Committee am 

12.03.2014 (Aalborg/Dänemark). 

 

 

NSC Kommunikationsstrategie: 

Ein eher technisch ausgerichteter, aber ebenso grundlegender Teil des vom NSC-

Präsidenten verfolgten Reformprozesses ist die „Kommunikationsstrategie“ der NSC. An 

Stelle relativ statischer, wenig aktueller Außendarstellungen oder beiläufiger Kontakte 

soll die NSC systematischer und zielgerichteter in Erscheinung gebracht werden. Ziel-

setzungen dieser Strategie und deren analytischen Grundlagen gehen wesentlich auf die 

bei der Sitzung des NSC Executive Committee am 08.03.2013 präsentierten „externen 

Evaluierung“ der NSC zurück.
3
 

 

In der Sitzung wurde erstmals die deutlich überarbeitete Fassung des Internet-Auftritts 

der NSC 
4
 vorgestellt. Dieser soll aktueller, lebendiger und politischer sein, die Arbeit der 

NSC sichtbarer machen und zugleich eine interaktive Kommunikation zumindest zwi-

schen den NSC-Mitgliedsregionen ermöglichen. Die derzeit verfügbare vorläufige Fas-

sung soll in den kommenden Monaten weiter ausgebaut werden. 

 

Aufbauend hierauf sollen gezielt Zielgruppen adressiert werden, die für die Arbeit der 

NSC besonders relevant sind. Zur NSC-Jahresversammlung war ein eher technisches 

                                                
3
 Zu den vorangegangenen Diskussionen und Verfahrensschritten zu diesem Thema vgl. die in Fußnote 1 

genannten schriftlichen Berichte über die beiden vorangegangenen Sitzungen des Executive Committee. 
4
 http://www.northsea.org  

http://www.northsea.org/
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Papier vorgelegt worden, in dem als vorrangige Zielgruppen für 2013/2014 NSC-

Mitgliedsregionen, Europäisches Parlament, Europäische Kommission und Nicht-NSC-

Mitgliedsregionen im Nordseeraum vorgeschlagen wurden. 

 

Zur Sitzung vorgelegt wurde dazu ein erster Statusbericht. Demzufolge sind bislang u. a. 

 die Aussendung eines „news flash“ an NSC-Mitgliedsregionen begonnen worden 

(künftig auch nach jeder Sitzung einer NSC-Arbeitsgruppe) 

 ein Zusammentreffen mit MdEP aus dem Nordseeraum arrangiert worden (das 

aber leider kurzfristig wieder abgesagt werden musste) 

 eine Prozessvereinbarung zum Umgang mit Konsultationsverfahren der Europäi-

schen Kommission zur Einleitung neuer EU-Politiken getroffen worden 

 erste Einladungen zur Gewinnung neuer NSC-Mitglieder aus dem Nordseeraum 

gestartet worden. 

 

 

Ausblick, nächste Termine: 

 12.03.2014: Sitzung des NSC Executive Committee, Aalborg (Dänemark) 

 13.-14.03.2014: Nordseeraum-Stakeholder-Konferenz anlässlich des 25-jährigen Be-

stehens der NSC, Aalborg (Dänemark) 

 25.-26.06.2014: Joint Annual Conference (INTERREG 5 B Nordseeprogramm, 

NSC), Aberdeen (Schottland/UK) 

 27.04.2014: NSC-Jahresversammlung („Annual Business Meeting“) und Executive 

Committee, Aberdeen (Schottland/UK) 

 Oktober 2014: Sitzung des NSC Executive Committee in Brüssel 

 

 

MJKE, Thomas Pfannkuch, II 503 (i.V. für II 513) 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

1) Tagesordnung der 63. Sitzung des NSC Executive Committee, 24.10.2013 

2) Arbeitsplan der NSC-Arbeitsgruppen 2013/2014 (= Aktionsplan 2013/2014 zur Um-

setzung der NSC-Strategie „North Sea Region 2020“, Stand: Oktober 2013) 
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Anlage 1: 

Tagesordnung der 63. Sitzung des NSC Executive Committee 

 

 

 



Anlage 2: Arbeitsplanung NSC-Arbeitsgruppen 2013 – Aktionsplan 2013/2014 zur Umsetzung der NSC-Strategie „North Sea Re-

gion 2020“ (Stand: Oktober 2013)  
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